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Zivilschutz in der Volksrepublik China
Die beiden hier veröffentlichten

Seiten haben wir einem in Peking
erschienenen Büchlein entnommen,
das auf 65 Seiten Anweisungen für
den Zivilschutz enthält. Dieses Bei¬

spiel, das einmal mehr beweist, dass
man auch in den kommunistischen
Diktaturstaaten an den Zivilschutz
glaubt und ihn ausbaut, ist heute
besonders aktuell. In der freien Welt

wird der Zivilschutz vor allem von
den Kommunisten bekämpft, denen
sich unbelehrbare Pazifisten und
Querulanten zugesellen.
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Uem òCnUtZ — Z.IVIISCnUIZ Aktion der österreichischen Regierung für den Zivilschutz

Das Bundesministerium des Innern
in Wien hat durch das Amt der
Landesregierung in einer Grossauflage
von 3 Millionen Exemplaren allen
Haushaltungen eine Informationsschrift

über den Zivilschutz zukommen

lassen, um, wie es darin heisst,
den Versuch zu unternehmen der
Bevölkerung zu sagen, dass es das
Problem eines gesamtstaatlichen
Sicherheitssystems zur Bewältigung von
Notstandssituationen auch für den
zivilen Bereich gibt. Die Bevölkerung
wird neben den Behörden ihren Beitrag

leisten müssen, damit dieses
System funktioniert. Die kurz und
einprägsam gehaltene illustrierte
Schrift erinnert an die Wandlung der
Kriegführung zum totalen Einsatz,
spricht von den Möglichkeiten der
chemischen, biologischen und
atomaren Kampfmittel und vom Selbstschutz

der Bevölkerung, der die be¬

hördlichen Massnahmen auf allen
Stufen ergänzen muss. Neben dem
Verhalten im Schutzraum, dem Brandschutz

und der Bergung wird ein
besonderer Abschnitt der Ersten Hilfe
gewidmet. In der Schrift werden auch
die Oesterreicher zur Haltung eines
Haushaltvorrates aufgerufen. Ein
Abschnitt ruft die Bauern zur Selbsthilfe

auf dem Lande auf, um die
Ernährungsbasis für die Bevölkerung
nicht zu gefährden. In einer
Zusammenfassung wird daran erinnert, was
heute schon alles getan werden kann,
wie Bereitstellung der Familiendokumente,

der Berufsunterlagen, der
Ausweise jeder Art und der Gegenstände

des täglichen Bedarfs, um sie

jederzeit in Sicherheit bringen zu
können. Erinnert wird auch an die
Notwendigkeit einer provisorischen
Kochgelegenheit, an die Notbeleuchtung

wie Taschenlampen und Ker¬

zen, an die Beschaffung von
Radiogeräten mit Batteriebetrieb, einer
Hausapotheke und den Blutgruppennachweis.

Abschliessend wird erinnert,

dass weder Sicherheit noch Wohlstand

unverlierbare Güter sind und
nur das eigene Verhalten weitgehend
darüber entscheidet, wie schwer
die Auswirkungen von Katastrophen
und Kriegsereignissen sein können,
die Land und Wirtschaft treffen.
Wörtlich heisst es: «Unserem Lande
und seiner Bevölkerung zur
wiedergewonnenen Freiheit auch das
notwendigste Mass an Sicherheit zu
geben, die Sicherheit der Gemeinschaft
und des Staatswesens durch die
Sicherheit des Einzelnen zu erreichen

— das ist Zivilschutz — das ist
die neue Idee!» Das Ministerium in
Wien hat für den Druck dieser
Broschüre 425 000 Franken aufgewendet.
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